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Arkus, Happelstraße 17. 10.00-18.00 1.
Hertensteiner Gespräche in Heilbronn, Teil
1. Mit Franziska Brantner MdB, Michael
Georg Link MdB und Juratovic MdB
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. Julia
Schmid (Stuttgart/Giengen) spielt unter
anderem Stücke aus der Orgeltabulatur
von Johann Woltz. Eintritt frei. Kirchenmu-
sik Kilianskirche Heilbronn
18.00 Stunde der Kirchenmusik: Elias Nar-
di Trio, Italien: Zwischen den Welten –
Schätze der Armenischen Musik
Ev. Kreuzkirche, Am Hohrain 2. 19.00 Vo-
kalensemble alto e basso. Herbstkonzert-
reihe: Da pacem
Heilbronner Bankhaus, Abraham-Gum-
bel-Saal, Allee 20. 19.00 Let’s do it! 25 Jah-
re Chorteam 2000 – Jubiläumskonzert.
Von ABBA über Mensch bis Rhythm of Life.
Tickets 13 € unter www.reservix.de, Heil-
bronner Stimme Kundencenter � 07131
615701
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.00 So Long Leonard: A Tribute Concert.
Ein Abend mit Leonard Cohen, musikalisch
interpretiert vom Duo Gerhard Knoppek
und Simone von Racknitz. Karten: Kaffee-
haus Hagen � 07131 1555424
Kinostar Arthaus, Kirchbrunnenstraße 3.
15.00 Filme aus den USA: Easy Rider Road
Movie und Kultfilm einer Generation über
das Lebensgefühl der Biker in den späten
60er Jahren
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.30 Tatjana Yarochevkaya und Man-
fred Bührer spielen Jazz-Standards, klassi-
schen Zigeunerjazz, Folklore und Klassik.
Eintritt frei
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 22.00
Sweet Leaf: Rock, Hard Rock, Metal, Clas-
sic Rock
Reitverein am Trappensee, Im Sternberg
5. 19.00 Im Reiterstüble. Trio Kammer-
klang: Franz Schubert neu vertont. Simone
Hirsch (Sopran), Heike Harfmann (Klari-
nette), Dennis Blaser (Gitarre). Eintritt frei
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Agnes. Schauspiel nach
dem gleichnamigen Roman von Peter
Stamm
Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 10.00-13.00 Ferien-
werkstatt: Mit dem Künstler im Museum!
Rüdiger Hirschbiel stellt seine Bilder vor!
Für Kinder von 6 -10 Jahren, Anmeldung er-
forderlich unter � 07131 564542,
Christoph Reinwald Stiftung
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Loriot –
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen von Loriot mit dem Theaterschiff En-
semble. Restkarten am Tag der Vorstellung
ab 15 Uhr unter �: 01726220934. Karten:
Tourist-Information � 07131 562270
Heilbronn Marketing, Marktplatz. 11.30-
12.30 Stadtführung zur Marktzeit. 5 €, Kin-
der bis 14 Jahren frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 21.00 Popchor.
Ohrwurm

SONTHEIM
TSG Gaststätte Hofwiesen, Hofwiesen-
straße 40. 15.00 Herbstpreisschafkopfen
14.00 Saalöffnung. Startgebühr 15 €. Bay-
ern-Verein Bavaria

Lokaltermine
Große Debatte um kleines Bauvorhaben

HEILBRONN Räte streiten am Beispiel der Goethestraße 44-48 über Sinn und Gr Räte streiten am Beispiel der Goethestraße 44-48 über Sinn und Gr Räte str enzen der Binnenvereiten am Beispiel der Goethestraße 44-48 über Sinn und Grenzen der Binnenvereiten am Beispiel der Goethestraße 44-48 über Sinn und Gr dichtungenzen der Binnenverdichtungenzen der Binnenver

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Auf den ersten Blick mutet das
Vorhaben unspektakulär an:
In einem Innenhof an der

Goethestraße 44-48 in Heilbronn-
Ost soll ein Wohnhaus für insgesamt
24 Bewohner gebaut werden. Doch
im Gemeinderat entzündete sich an
der notwendigen Bebauungsplanän-
derung für eine 16 Ar große Fläche
eine Grundsatzdebatte über den
Sinn und die Grenzen der Binnen-
verdichtung, also des flächenscho-
nenden Bauens innerhalb der Stadt.

Der Reihe nach: Die Landes-Bau-
Genossenschaft Württemberg, die
in dem Quartier bereits einige
Mehrfamilienhäuser aus den 1950er
Jahren sowie das Grundstück be-
sitzt, will im rückwärtigen Grund-
stücksbereich ein weiteres Mehrfa-
milienhaus mit drei Vollgeschossen
für zwölf Zwei-Zimmer-Wohnungen
sowie eine 36 Pkw fassende Tiefga-
rage errichten. Diese wird durch
eine Rampe an die Goethestraße an-
gebunden, während der fußläufige
Zugang an der Pfühlstraße liegen
soll. Bisher dient der Bereich teils
als Garten mit Bäumen, teilweise als
Pkw-Stellplatzfläche.

Begrünung Die neue Garage soll
weitgehend mit Erde bedeckt und
begrünt werden. Auch für das
Haupthaus ist eine Begrünung des
Flachdachs geplant. Damit soll nicht
zuletzt der Fall einiger alter Bäume
kompensiert werden, die wegen der
Größe der Tiefgarage, aber auch we-
gen der Baustelleneinrichtung nicht
erhalten werden können, wie Bau-
bürgermeister Wilfried Hajek auf
kritische Nachfrage von Alexander
Habermeier (Grüne) erklärte. Die
Zahl der Stellplätze, 36, sei so hoch,
weil sie auch von Bewohnern beste-
hender Häuser genutzt werden sol-
len, was nebenbei den Parkdruck in
dem Wohngebiet etwas mildere.

Lob undKritik Angesichts der Tat-
sache, dass in der Stadt Appart-
ments dieser Größenordung sowie
teils auch Parkplätze fehlten, be-
grüßten Thomas Randecker (CDU)
und Herbert Tabler (SPD) das Pro-
jekt ausdrücklich. Ganz anders Bir-
git Brenner (Bunte). Sie sprach mit
Blick auf das Fällen von zehn Bäu-
men, die auch für das dortige Klein-
klima wertvoll seien, von einem
„großen Fehler“ und wünschte sich,
solche Wohnungen andernorts zu
bauen. „Die Dachbegrünung dort
muss schon sehr intensiv sein, um
den Verlust auszugleichen.“

manche Kollegen angeblich argu-
mentierten, zeigte sich Heiner Dör-
ner (FWV). In naher Zukunft würde
in Innenstädten „bald alles begrünt“:
nicht nur Dächer und Fassaden,
Bäume könnten sogar an Wänden
gepflanzt werden. Oberstes Gebot
der Stadtentwicklung bleibt für Dör-
ner: „Keine weiteren Flächen im Au-
ßenbereich verschwenden“.

Normalerweise propagiere seine
Partei ja stets „Innen- vor Außenent-
wicklung“, gab Karlheinz Kimmerle
(Grüne) zu verstehen. Doch so lang-
sam befürchte er, „dass wir zum
Ende des Jahrhunderts kaum noch
Grün in der Innenstadt haben wer-
den“. Deshalb sei es sinnvoller, am
Rande von Vororten Neubaugebiete
zu erschließen, als „das letzte Rest-
grün in der Stadt“ weiter zu reduzie-
ren. So sah es auch Alfred Dagen-
bach (Pro), der Heilbronn als „Asth-
mastadt“ bezeichnete, in der der
Baumbestand nicht weiter reduziert
werden dürfe.

Mit Blick auf den Grüngürtel am
östlichen Stadtrand, Neckarufer
und Parks merkte OB Harry Mergel
an: „Wir sind bundesweit die Stadt
mit den meisten Stadtbäumen.“ Im
Übrigen pflege man eine „verant-
wortungsvolle und maßvolle Baupo-
litik“, die den Grünausgleich einem
„weiteren Zubetonieren“ vorziehe.
„Erstaunt, wie wenig weitsichtig“

Dieser grüne Innenbereich im Heilbronner Osten soll mit einem Wohngebäude überbaut werden. Die Meinungen darüber gehen auseinander. Fotos: Dennis Mugler

An der Ecke Goethestraße/Pfühlstraße stehen Wohnhäuser aus den 1950ern. Da-
hinter wird ein Haus mit Tiefgarage geplant, die auch Nachbarn nützen können.
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-257 Susanne Schwarzbürger ..................... sb
-372 Carsten Friese ....................................... cf
-412 Bärbel Kistner ...................................... kis
-323 Milva-Katharina Klöppel ................... mkk
-332 Kilian Krauth ....................................... kra
-438 Jürgen Paul ......................................... jüp
-287 Gertrud Schubert ................................ ger
-299 Manfred Stockburger ........................ mfd
-548 Christian Wingerter .......................... chw
E-Mail stadtkreis@stimme.de

Nachwuchspolitiker suchen Nachfolger
Jugendgemeinderäte werben an Schulen um Kandidaten für die Wahl im Januar – Meldeschluss 8. NovemberJugendgemeinderäte werben an Schulen um Kandidaten für die Wahl im Januar – Meldeschluss 8. NovemberJugendgemeinderäte werben an Schulen um Kandidaten für die W

Von Miriam Mandel

HEILBRONN „Wir haben Einfluss auf
Entscheidungen. Uns wird zuge-
hört“, betont Melanie Puglia als Vor-
sitzende des Heilbronner Jugendge-
meinderats. Gemeinsam mit ande-
ren Ratsmitgliedern besucht sie die-
ser Tage Heilbronner Schulen, um
mögliche Kandidaten zu motivieren
und auf die bevorstehende Jugend-
gemeinderatswahl im Januar auf-
merksam zu machen.

Viel gelernt Auch in der Helene-
Lange-Realschule schauen die enga-
gierten Jugendlichen vorbei. Die
SMV hat hier zur Veranstaltung ein-
geladen, doch nur wenige sind ge-
kommen. Eben diese haben jedoch
ein großes Interesse an dem, was
Melanie Puglia und Aleyna Yildirim
zu erzählen haben. Mit einer an-
schaulichen Präsentation informie-
ren die beiden über das Gremium,
dessen Aktionen, Projekte und die
Wahl. Die 16-jährige Aleyna nennt
begeistert Fähigkeiten, die sie er-
worben hat. „Zum Beispiel in Sa-
chen Teamarbeit und Rhetorik habe
ich viel gelernt. Mir fällt es nun
leicht, frei vor einer Gruppe zu re-

sei deswegen genau der richtige für
ihn. Doch noch nicht alle Interes-
sierten sind sich in ihrer Entschei-
dung schon so sicher wie die beiden.
Besarta Hajra ist wegen ihres Alters
verunsichert: „Ich bin erst 15 Jahre
alt und weiß deswegen nicht, ob ich

sen und möchte sich nun „für Ju-
gendliche stark machen“. Auch der
16-jährige Mehmet Sözen füllt nach
der Vorstellung das Anmeldeformu-
lar aus: „Ich möchte mich für mehr
Sportgelände einsetzen“, meint er.
Der Arbeitskreis Freizeit und Sport

den.“ Die Erfahrung, dass „die Inte-
ressen von Jugendliche ernst ge-
nommen werden“,sei für sie toll.

Gerade diese Möglichkeit möch-
te die Neuntklässlerin Flavia Puglia
ergreifen. Sie hat sich bereits für die
bevorstehende Wahl aufstellen las-

mit den älteren Kandidaten mithal-
ten kann.“ Immerhin kann sie auf Er-
fahrungen als Schülersprecherin
aufbauen. „Im Jugendgemeinderat
würde ich mich vor allem für die Um-
welt einsetzen. Zum Beispiel könnte
in Richtung Fahrradwege und Infor-
mationstage noch einiges getan wer-
den“, meint die Zehntklässlerin.

Zur Kandidatur motivieren möch-
te auch der Lehrer David März. Im
Jugendgemeinderat sieht er eine
große Chance für seine Schüler:
„Abgesehen von dem Erwerb vieler-
lei persönlicher Kompetenzen, kön-
nen die Jugendlichen ein neues Ge-
fühl gegenüber Kommunalpolitik
entwickeln und sich vor Ort enga-
gieren.“ Persönlich würde er sich
wünschen, dass der Jugendgemein-
derat noch mehr auf die Interessen
der Mitschüler eingeht.

Wahlparty Bis 8. November können
sich Kandidaten für die Wahl aufstel-
len lassen. Der Wahlkampf muss
dann von allen Bewerbern selbst-
ständig betrieben werden: beispiels-
weise direkt an Schulen oder über
Social Media. Im Januar wird es zu-
dem eine Wahlparty mit Vorstel-
lungsrunde der Kandidaten geben.

Ratsvorsitzende Melanie Puglia (rechts) und ihr Stellvertreter Gregor Landwehr ma-
chen mit Plakaten auf die Wahl aufmerksam. Foto: Stadt Heilbronn

Jetzt anmelden
Der neue Jugendgemeinderat der
Stadt Heilbronn wird vom 22. bis 26.
Januar gewählt. Rund 6000 Jugend-
liche sind aufgerufen, 20 junge Räte
für die zweijährige Amtszeit zu wäh-
len. Aufgepasst! Die Wahlvorschläge
können nur noch bis Mittwoch, 8.
November, in den Schulen einge-
reicht werden. Wer keine Heilbron-
ner Schule besucht, kann den Wahl-
vorschlag im Olga Jugend- und Fami-
lienzentrum, Olgastraße 45, abge-
ben. Auch Vordrucke sind dort er-
hältlich. Wahlberechtigt und wähl-
bar sind alle Jugendlichen, die zum
Zeitpunkt der Wahl in Heilbronn ih-
ren Hauptwohnsitz haben, im Wahl-
jahr 14 Jahre alt sind oder werden
oder sich im achten Schuljahr befin-
den und am letzten Tag der Wahl
noch nicht 18 Jahre alt sind. kra

Kaiserstraße Heilbronn
Bürgermeister Wilfried Hajek infor-
miert am Dienstag, 7. November,
18.30 Uhr, auf der Heilbronner Insel-
spitze die Anlieger der Kaiserstraße
über Arbeiten, die in den Sommerfe-
rien durch Stadt und Stadtwerke
Heilbronn GmbH im Gleis- und Pfla-
sterbereich anstehen. Während der
Sperrung der Kaiserstraße wird es
zu Einschränkungen und Behinde-
rungen kommen, darüber sollen die
Anlieger an diesem Tag frühzeitig
informiert werden.
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